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TEXTINATION NEWSLINE 

Auf dem Weg zur CO2-Neutralität:  

Reduktionstechnologien und Messwerkzeuge 

03.05.2022 

 

Immer mehr Sport- und Modemarken setzen sich zum Ziel, in den nächsten Jahren 

klimaneutral zu werden, auf Firmen- wie Produktebene. Die CO2-Bilanz dient dabei 

als Ausgangspunkt für nachhaltige Bekleidung und mehr Verbrauchertransparenz.  

Dieser Prozess beginnt bei den Materialien, die Textilproduzenten liefern, und erfordert Kenntnisse über die 

Menge an CO2, die während der Produktion emittiert wird. Durch die Bewertung und Quantifizierung der 

CO2-Emissionen gewinnt die Industrie an Transparenz und kann nachhaltigere Optionen wählen.  

Die PERFORMANCE DAYS München und Functional Fabric Fair by PERFORMANCE DAYS Portland suchen über 

drei Messen hinweg gezielt Antworten auf die Frage „Wie lassen sich zukünftig CO2-Emissionen einsparen?“. 

Der Schwerpunkt „Auf dem Weg zur CO2-Neutralität“ rückt deswegen ab der Frühjahrsmesse, die Anfang 

April in Portland, Oregon stattfand, sowie vom 27. bis 28. April 2022 auf dem Messegelände München, über 

die Wintermesse im Oktober/November, bis zur Messe im Frühjahr 2023 Stoffe und Fasern in den Mittel-

punkt, die Lösungen bereitstellen, wie man in Zukunft klimaneutral Materialien herstellen und wiederverar-

beiten kann. 

 

Wenn heute von Umweltschutz und Klimawandel die Rede ist, fällt immer wieder im Zusammenhang mit 

CO2-Emissionen, CO2-Reduzierung auch der Begriff CO2-Neutralität. Doch was genau bedeutet CO2-
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Neutralität eigentlich? Klimaneutralität bedeutet, ein Gleichgewicht zwischen Kohlenstoffemissionen und 

der Aufnahme von Kohlenstoff aus der Atmosphäre in Kohlenstoffsenken herzustellen. Um Netto-Null-

Emissionen zu erreichen, müssen alle Treibhausgasemissionen weltweit durch Kohlenstoffbindung ausgegli-

chen werden. Zu den Branchen, die weltweit mit am meisten CO2-Emissionen verursachen, zählt auch die 

Mode- und Sportbekleidungsindustrie.  

 

  

Will man ihre Emissionen über alle Stufen der Wertschöpfung hinweg betrachten, so lohnt es sich, über 

Rohstoffe, Produktion, Logistik und Handel hinaus zu blicken. Auch das Verhalten der Konsumenten kann die 

Emissionen beeinflussen: Laut dem von der Global Fashion Agenda und McKinsey Ende August 2020 

„Fashion on Climate“- Report liegt ein noch größerer Hebel bei den Produkten: 61 Prozent der Emissionsver-

ringerung könnten durch CO2-Reduzierung in der Materialproduktion und -verarbeitung, die Minimierung 

von Produktions- und Herstellungsabfällen und bei der Bekleidungsherstellung erreicht werden. Bis 2030 

wären das etwa 1 Milliarde Tonnen jährlich. Und schließlich ist es auch das Verbraucherverhalten, das sich 

auf die Klimabilanz der Modebranche auswirkt. Wenn noch mehr auf nachhaltige Bekleidung geachtet und 

wieder- und länger verwendet wird, kann dies laut dem Report zu einer Emissionsverringerung von 347 Mil-

lionen Tonnen führen. 

  

Ein deutliches Beispiel auf dem Weg in Richtung Nachhaltigkeit war die Entscheidung der PERFORMANCE 

DAYS, ab der Messeveranstaltung im November 2019 nur noch nachhaltige Materialien im PERFORMANCE 

FORUM zu zeigen. Nun wird der nachhaltige Ansatz noch zusätzlich verstärkt. Im Rahmen einer Roadmap 

will man mit dem neuen Focus Topic über drei Messen hinweg, Aussteller auf ihrem Weg zur Klimaneutrali-

tät begleiten. Dabei verfolgen die PERFORMANCE DAYS und Functional Fabric Fair einen 3 Stufen Plan.   
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 Schritt 1, April 2022: Der Fokus der letzten Messe lag auf CO2-reduzierenden Technologien und der 

Messung des CO2-Fußabdrucks eines Produkts.  

 Schritt 2, November 2022: In der gesamten Produktkategorie des Focus Topics werden ausschließ-

lich Produkte gezeigt, die die bei der Herstellung verursachten CO2-Emissionen angeben und so zu 

mehr Transparenz und Vergleichbarkeit in der Branche beitragen.  

 Schritt 3, April 2023: Im PERFORMANCE FORUM soll die Menge des emittierten CO2 jedes einzelnen 

Produkts dargestellt werden. Darüber hinaus werden Lösungsansätze gezeigt, wie CO2, das bei der 

Herstellung von Materialien freigesetzt wird, kompensiert und weiter reduziert werden kann. 

 

Zur bestmöglichen Umsetzung und Präsentation des neuen Focus Topics arbei-

ten die PERFORMANCE DAYS und Functional Fabric Fair mit verschiedenen Part-

nern zusammen: Higg und Climate Partner werden die drei Messen begleiten. 

Der Higg Materials Sustainability Index (Higg MSI) gilt als führendes Instrument 

zur Bewertung der Umweltauswirkungen von Materialien in der Bekleidungs-,  

Schuh- und Textilindustrie. Der Higg MSI kann die Umweltauswirkungen von Millionen möglicher Material-

herstellungsvarianten berechnen. Auch eine Verpackungsbibliothek wurde hinzugefügt, mit der nachhaltige 

Entscheidungen im Verpackungsbereich getroffen werden können. Demnach ist der Higg Index kein Zertifi-

kat oder Label, sondern ein wichtiges Self-Assessment-Tool, das textile Firmen intern einsetzen können, um 

ökologische und soziale Probleme in ihrer gesamten Wertschöpfungskette identifizieren und verbessern zu 

können. 

 

Climate Partner wiederum sucht Lösungen für Klima-

schutz: Dabei werden CO2-Emissionen bilanziert – 

diese wiederum sollen die Emissionen von Unter-

nehmen mit anerkannten Klimaschutzprojekten aus-

gleichen, um Produkte, Dienstleistungen und Unter-

nehmen klimaneutral zu stellen. Climate Partner 

sieht sich zudem als Berater von Unternehmen bei 

ihren Klimaschutzstrategien. Zusammen will man da-

ran arbeiten, CO2-Emissionen zu reduzieren und Kli-

maschutzprojekte unterstützen, die immer auch den 

Alltag der Menschen in Entwicklungsländern fördern.   

 

Quelle: PERFORMANCE DAYS 

 
 

 

 

 


